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Von der Vision zur Realität: der neue BMW iX3 - das erste 

Modell der Neuen Klasse. Richtungsweisend für ganzheitli-

che Produktnachhaltigkeit.  

 

Nachhaltigkeit entlang des gesamten Lebenszyklus +++ Neue 

Klasse mit ganzheitlichem Nachhaltigkeitsansatz in Liefer-

kette, Produktion und Nutzungsphase +++ Fokus auf Dekar-

bonisierung und Ressourcenschonung +++ 

 
München. Mit dem neuen BMW iX3 zeigt die BMW Group, wie ein ganzheitli-

cher Ansatz zur Produktnachhaltigkeit über den gesamten Lebenszyklus Rea-

lität wird. In der Produktentwicklung wurden umfangreiche Maßnahmen ent-

lang der Lieferkette, Produktion und Nutzungsphase gleichermaßen umge-

setzt – mit dem klaren Ziel, Ressourcen zu schonen und den ökologischen 

Fußabdruck zu verringern. Die Neue Klasse markiert damit einen bedeuten-

den Meilenstein auf dem Weg zur Erreichung der CO2e-Ziele, die sich das Un-

ternehmen für die Jahre 2030 und 2050 gesetzt hat. 

 

CO2e-Vorteil bereits nach einem Jahr Nutzung möglich 

Die umfangreichen Maßnahmen zur Dekarbonisierung in der Lieferkette füh-

ren zu einem frühen Break-Even Punkt: wird der neue BMW iX3 50 xDrive mit 

Energie aus dem europäischen Strom-Mix geladen, weist er bereits nach rund 

21.500 Kilometern (WLTP kombiniert) einen niedrigeren CO2e-Fußabdruck 

auf als ein vergleichbares Modell mit Verbrennungsmotor.  

Beim Laden mit Strom aus ausschließlich erneuerbaren Quellen erreicht der 

BMW iX3 50 xDrive diesen Break-Even Punkt schon nach 17.500 Kilometern 

(WLTP kombiniert). Ein Kunde kann je nach Fahrleistung bereits nach rund ei-

nem Jahr Nutzungsdauer einen CO2e Vorteil erzielen. 

 

Dekarbonisierung in der Lieferkette 

Die wichtigsten Stellhebel zur Reduzierung der CO2e-Emissionen in der Lie-

ferkette sind der Einsatz von Sekundärmaterialien und erneuerbarer Energie 

sowie Produkt- und Prozessinnovationen. Damit konnten die CO2e-Emissio-

nen in der Lieferkette während der Produktentwicklung um 35% reduziert 

werden. 

In den Gen6 Batteriezellen des Hochvoltspeichers des BMW iX3 kommen ne-

ben erneuerbaren Energien bei der Anoden-, Kathodenmaterial- und der Zell-

fertigung jeweils 50% Sekundärmaterialien für Kobalt, Lithium und Nickel 

zum Einsatz. So konnte der CO₂e-Ausstoß pro Wattstunde im Vergleich zur 

Gen5-Zelle des Vorgängermodells um 42% gesenkt werden. 
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Auch bei der Entwicklung der weiteren Komponenten setzt die BMW Group 

verstärkt auf innovative Werkstoffe und den Einsatz von Sekundärmaterial1.  

Beispielsweise besteht das Ausgangsmaterial für die Motorraumabdeckung 

und das Staufach unter der Frontklappe zu 30% aus recyceltem maritimem 

Kunststoff. Das Post-Consumer Material stammt von alten Fischernetzen und 

Seilen. Einer möglichen Entsorgung dieser Abfälle im Meer wird dadurch ent-

gegengewirkt. Die Radträger bzw. Schwenklager bestehen zu 80% und die 

Aluminium-Guss-Räder zu 70% aus Sekundäraluminium. 

 

„Design for Circularity“: systematische Umsetzung in der Neuen Klasse  

Bei der Entwicklung des BMW iX3 hat die BMW Group das Prinzip „Design for 

Circularity“ systematisch angewandt. Dieses umfasst die Ansätze „Secondary 

First“, also den bevorzugten Einsatz von Sekundärmaterialien, gezielte „Ma-

terialauswahl” und „Demontageoptimierung“. Im Ergebnis besteht der neue 

BMW iX3 50 zu rund einem Drittel aus sekundären Materialien. 

Ein Beispiel für die Umsetzung der drei Prinzipien ist der Econeer-Sitzbezug 

(verfügbar in der Ausstattungsvariante „Essential“): Stoff, Kleber und das Fle-

ece bestehen aus PET. Dieser Monomaterialansatz ermöglicht eine verbes-

serte Kreislauffähigkeit. Das Ausgangsmaterial für das Garn des Textils be-

steht zudem aus 100% recyceltem PET.  

Weitere Komponenten, die gemäß dem Prinzip „Design for Circularity“ entwi-

ckelt wurden, sind unter anderem die Mittelkonsole, Instrumententafel und In-

nenraum-Bodenverkleidung. 

 

Substanziell verbesserte Effizienz in der Nutzungsphase  

Der Ansatz von BMW EfficientDynamics umfasst das konsequente Erfassen 

und Realisieren von Effizienz-Potenzialen in allen Subsystemen des Fahr-

zeugs. Der neue BMW iX3 realisiert damit einen um bis zu 20% geringeren 

Energieverbrauch (WLTP kombiniert) gegenüber dem Vorgängermodell. 

Die größten Beiträge dazu: die Optimierung der Aerodynamik-Eigenschaften, 

ein reduzierter Rollwiderstand und Bordnetzverbrauch sowie ein Antrieb, der 

Effizienz und Dynamik besser denn je zuvor vereint. 

 

 

 

 
 

1 Als Sekundärrohstoff wird ein Rohstoff beziehungsweise Material bezeichnet, der aus Abfällen oder Produktionsrückständen gewonnen wird. Sekun-
därrohstoffe können als Substitut für Primärrohstoffe verwendet werden. 
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Produktion im BMW Group Werk Debrecen mit Fokus auf Nachhaltigkeit 

Das neue BMW Group Werk in Debrecen, Ungarn, wurde vollständig nach den 

Grundsätzen der BMW iFactory mit einem klaren Fokus auf Effizienz, Digitali-

sierung und Nachhaltigkeit konzipiert und errichtet. Es ist das erste Automo-

bilwerk der BMW Group, das im Normalbetrieb Fahrzeuge ohne den Einsatz 

fossiler Brennstoffe wie Öl und Gas produziert und betrieben wird. 

Strom ist die einzige Energiequelle für den Betrieb des Werks. Nach aktueller 

Planung wird bis zu einem Viertel des jährlichen Strombedarfs aus der auf 

dem Werksgelände befindlichen Photovoltaikanlage gewonnen. Der darüber 

hinaus benötigte Strom wird aus weiteren erneuerbaren Energiequellen bezo-

gen. Überschüssige Solarenergie wird in einem Wärmespeicher gespeichert 

und bei Bedarf zur Beheizung der Lackierereiöfen genutzt. 

Pro BMW iX3 werden in der Produktion 0,1 Tonnen CO2e emittiert. Dies ent-

spricht einer Reduzierung von zirka zwei Dritteln im Vergleich zur Produktion 

in den anderen BMW Group Werken. 

 

Die Nachhaltigkeitsziele der BMW Group 

Das Bekenntnis der BMW Group zum Pariser Klimaabkommen und zu Net 

Zero bis spätestens 2050 ist integraler Bestandteil des ganzheitlichen 360°-

Nachhaltigkeitsansatzes, der in der Unternehmensstrategie verankert ist. Das 

Unternehmen hat sich für die kommenden Jahre ambitionierte, wissenschaft-

lich abgeleitete CO2e-Ziele gesetzt. So beabsichtigt die BMW Group im Jahr 

2030 ihre CO2e-Emissionen gegenüber dem Vergleichsjahr 2019 um insge-

samt mindestens 40 Mio. Tonnen CO2e zu verringern. 

 

TÜV-verifizierter Product Carbon Footprint öffentlich zugänglich.  

Die BMW Group veröffentlicht schon seit längerem die TÜV-verifizierte Treib-

hausgasbilanz ihrer Fahrzeuge im Rahmen des Vehicle Footprint. Dieser Re-

port für den neuen BMW iX3 ist hier verfügbar. Das Dokument ist auch in der 

My BMW App abrufbar und erhöht die Transparenz bezüglich verwendeter 

Rohstoffe und CO2e-Emissionen über den gesamten Lebenszyklus des Fahr-

zeugs.  

 
Bei allen Angaben über Fahrleistung, Energieverbrauch, Reichweite, Energiegehalt, Maße, Gewichte, Sekundärrohstoff-/ Rezyklat-Anteile 

sowie weitere technische Daten und Ableitungen daraus handelt es sich um vorläufige Werte für den BMW iX3 50 xDrive zum Zeitpunkt des 

Produktionsstarts im November 2025. 

 

Alle beschriebenen Modellvarianten, Ausstattungsumfänge, technischen Daten, Verbrauchs- und Emissionswerte entsprechen dem Angebot 

auf dem Automobilmarkt in Deutschland, sofern das jeweilige Fahrzeug dort verfügbar ist. Abweichungen auf anderen Märkten sind möglich. 

Die Angaben zu den Abmessungen beziehen sich auf ein Fahrzeug in Basisausstattung in Deutschland, je nach gewählter Rad- und Reifen-

größe sowie ausgewählter Sonderausstattung können sich diese entsprechend der Konfiguration verändern.  

 

Die Angaben zum Stromverbrauch und der Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen Messverfahren WLTP ermittelt und entsprechen 

der Pkw-EnVKV. Mehr unter www.bmw.de 

https://www.bmwgroup.com/de/downloadcenterpage.html?area=responsibility#accordion-d00c560734-item-9799f84bd4
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Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an: 

 
BMW Group Unternehmenskommunikation 

Dr. Cornelia Bovensiepen, Pressesprecherin Nachhaltigkeit 

Telefon: +49 89 382-94935 

E-Mail: Cornelia.Bovensiepen@bmw.de 

 
Sofia Elena Rizzi, Pressesprecherin Produktkommunikation BMW Kompakt- und Mittelklasse 

Telefon: +49-151-601-67436 

E-Mail: Sofia-Elena.Rizzi@bmw.de 

 

Internet: www.press.bmwgroup.com/deutschland 

E-Mail: presse@bmwgroup.com 

 

 

Die BMW Group 
 

Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI, Rolls-Royce und BMW Motorrad der weltweit führende 

Premium-Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanzdienstleistun-

gen. Das BMW Group Produktionsnetzwerk umfasst über 30 Produktionsstandorte weltweit; das Unter-

nehmen verfügt über ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern. 

 

Im Jahr 2024 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von 2,45 Mio. Automobilen und über 

210.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern im Geschäftsjahr 2024 belief sich auf 11,0 Mrd. €, der 

Umsatz auf 142,4 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2024 beschäftigte das Unternehmen weltweit 159.104 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

 

Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die Grundlage des wirtschaftli-

chen Erfolges der BMW Group. Nachhaltigkeit ist ein wichtiger Bestandteil der Unternehmensstrategie 

der BMW Group, von der Lieferkette über die Produktion bis zum Ende der Nutzungsphase aller Pro-

dukte.  
 

www.bmwgroup.com  

LinkedIn: http://www.linkedin.com/company/bmw-group/ 

YouTube: https://www.youtube.com/bmwgroup  

Instagram: https://www.instagram.com/bmwgroup 

Facebook: https://www.facebook.com/bmwgroup 

X: https://www.x.com/bmwgroup  
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